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Homepage-Adresse:  www.desselbrunn.spooe.at

Die SPÖ wünscht allen Desselbrunne‐
rinnen und Desselbrunnern ein frohes 

Fest und einen guten Start ins Neue 
Jahr!

Mit Lichterglanz in die Adventzeit

Zahlreiche Besucher folgten der Einladung der FF Sicking zum alljährlichen Lichterglanz am 08.12.2018. Bei 
winterlichen Temperaturen, weihnachtlichen Leckereien und stimmungsvoller Dekoration gelang damit wieder 

ein wundervoller Einstieg in die besinnliche Zeit. Mehr dazu auf Seite 20.

Desselbrunner
Dorfwirt muss bleiben

Mehr dazu auf Seite 2 + 7
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Ich wollte zwar in der Weihnachtsausga‐

be unserer Zeitung nicht unbedingt 

über Probleme schreiben, zu den An‐

schuldigungen von Frau Bgmin Hille be‐

züglich Bauhofkooperation Desselbrunn/

Rüstorf in ihrem Artikel in der letzten 

Ausgabe der ÖVP-Zeitung möchte ich 

jedoch kurz Stellung nehmen.

Frau Bgmin Hille schrieb:

Vbgm. Gra�nger und GR Asamer und ih‐

re Fraktionen bekundeten zwar grund‐

sätzlich ihre Zustimmung zur Ko- 

operation, stellen meines Erachtens je‐

doch ausschließlich die „politischen 

Machtverhältnisse“ in den Vordergrund...

SPÖ und FPÖ beharren jedoch darauf, 

unter den derzeit geltenden gesetzli‐

chen Rahmenbedingungen einer Ko‐

operation und der dafür notwendigen 

Verbandsgründung nicht zuzustimmen. 

Ich kann nur sagen, sehr schade! Ein En‐

de der von den beiden Parteien ins Spiel 

gebrachten, geplanten Überarbeitung 

des derzeitigen Gesetzes ist überhaupt 

noch nicht abzusehen, geschweige denn 

ist bekannt, wie dies künftig aussehen 

wird.

Das ist eine Falschaussage! Die Überar‐

beitung des derzeitigen Gesetzes erfolg‐

te bereits am 08.11.2018 und es wird 

gerade geprüft, ob diese Gesetztesüber‐

arbeitung für unsere Satzung reicht.

Weiters schrieb Frau Bgmin Hille:

Vbgm. Gra�nger bekundet immer wie‐

der, das Parteidenken nicht in den Vor‐

dergrund zu stellen, sondern sinnvoll 

und gewinnbringend für die Gemeinde 

zusammen zu arbeiten (…)

VOLLKOMMEN RICHTIG, liebe Uli! Wür‐

den wir „SPÖ und FPÖ“ nicht die bereits 

in den Gemeinderäten von Desselbrunn 

und Rüstorf beschlossene Satzung for‐

dern, ginge in diesem Verband ohne der 

ÖVP Fraktion gar nichts!

Wie bereits in den letzten Ausgaben ge‐

schrieben, funktioniert der Verband wie 

eine Gemeinde in der Gemeinde und 

bestimmt ganz alleine, welche Maschi‐

nen gekauft bzw. welche Personen be‐

schäftigt werden und es kann nicht sein, 

dass das von einer einzelnen Partei be‐

stimmt wird.

Ein plakatives Beispiel: Der Posten eines 

zusätzlichen Bauhofmitarbeiters wird 

ausgeschrieben. Anschließend beschäf‐

tigt sich der Verband mit allen Personen 

die sich beworben haben. Ich kann mir 

vorstellen, dass es jedem Gemeindebür‐

ger wichtig ist, dass die Entscheidung, 

welche Person angestellt wird, nicht bei 

einer Partei (egal bei welcher) liegen 

kann und darf, um jedem Bewerber glei‐

che Chancen einzuräumen.

In der Gemeinde wird nun von einzel‐

nen Personen wieder „stille Post“ betrie‐

ben und wir werden als die Bösen 

dargestellt! Immer wieder wird das glei‐

che Spiel gespielt wie schon damals bei 

Schule und Kindergarten: Wir wurden als 

Verhinderer einer gemeinsamen Schule 

und eines gemeinsamen Kindergartens 

in Rüstorf dargestellt. Doch was haben 

wir heute? Einen wunderbaren, eigenen 

Kindercampus!

Ein weiteres Beispiel ist der neue Park‐

platz beim ehemaligen Gasthaus 

Schmid:  Die ÖVP wollte viel Geld ausge‐

ben, um das Grundstück/Gebäude zu 

kaufen. Nur durch - aus meiner Sicht - 

geschickte Verhandlungen durch Han‐

nes Asamer und mir konnten wir ohne 

größere Kosten das Grundstück in Ge‐

meindebesitz bringen.

Wenn ich mir die oben genannten Punk‐

te ansehe, bin ich gerne der Böse! Wir 

sind für eine Bauhofkooperation, aber 

mit einer fairen Lösung für die Zukunft – 

und das nicht nur für eine Partei, son‐

dern für unser Desselbrunn!

Weiters habe ich bei der letzten Gemein‐

deratssitzung das Gasthaus Scherntha‐

ner zum Thema gemacht. Ich habe 

vorgeschlagen, dass die Gemeinde das 

Gebäude erwerben sollte, da es für Des‐

selbrunn wichtig ist, dass am Ortsplatz 

auch weiterhin ein Gasthaus geführt 

wird. Dazu habe ich auch bereits Vorge‐

spräche mit dem Verkäufer und mögli‐

chen Mietern geführt und ein 

Rohkonzept über denkbare Abläufe er‐

stellt. Ob so etwas in Hinblick auf die 

Kosten durchführbar ist, werden nun 

weitere Gespräche zeigen.

Wir bleiben weiter wachsam für unser 

Desselbrunn!

In diesem Sinne wünsche ich euch ein 

schönes, besinnliches Weihnachtsfest, 

uns allen ein GEMEINSAMES, erfolgrei‐

ches Jahr 2019 und viel Spaß beim Lesen 

unserer Zeitung!
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Gegenseitiges Verständnis 
für gemeinsame Freiheit

Wir nähern uns mit großen Schritten dem 

Weihnachtsfest und auch das Jahresende 

ist bereits in Sichtweite. Während sich die 

Kinder schon voller Erwartung auf das 

Christkind freuen, lässt man gerne bei 

einem Punsch oder Glühwein das 

vergangene Jahr Revue passieren. Einer-

seits denkt man gerne zurück an die 

Errungenschaften im Beruf, im Sport oder 

in der Familie, andererseits sind auch 

Niederlagen, Kummer und Traurigkeit 

immer wiederkehrender Bestandteil eines 

solchen Rückblicks.

Ich habe sehr lange überlegt, wie ich 

diese Zeilen für die Weihnachtsausgabe 

unseres Ortsgespräches gestalten soll. 

Nur allzu gerne würde ich ausschließlich 

mit schönen, persönlichen Anekdoten, 

lustigen Geschichten und Erfolgen ein 

wunderbares vergangenes Jahr 2018 

aufzeichnen.  Deren Ereignisse gibt es 

zahlreiche, wie etwa die ersten Schritte 

meines Sohnes, den 2:1 Sieg der 

österreichischen Fußballnationalmann-

schaft über Deutschland oder die vielen 

strahlenden Kinderaugen, in die ich bei 

meinen Nikolaus-Besuchen blicken 

durfte. 

Stets wachsam und bedacht 
gegenüber wieder erstarkter alter 
Geister

Doch leider werden diese Momente durch 

einige Personen, Taten und Erlebnisse 

nachhaltig getrübt. In unserer Ge‐

sellschaft ist es wieder salonfähig 

geworden, Sündenböcke mit alleiniger 

Schuld zu benennen und diese für 

beinahe alle Missstände verantwortlich zu 

machen. Mit Argwohn haben wir 

Personen wie Trump, Orban und Erdoğan 

beäugt und ihre großteils korrupten und 

missverständlichen Taten 

kritisiert. Jetzt haben wir aber 

selbst eine Person an der Spitze 

unseres Landes, die trotz ihres 

jungen Alters mithilft, 

scheibchenweise Formulierung-

en, Begriffe und Gedanken 

wieder zum Leben zu erwecken, 

welche eigentlich auf ewig 

verbannt sein müssten. Nun 

mögen mich viele von euch 

vielleicht als Schwarzmaler oder 

Übertreiber bezeichnen. Ich gebe 

euch aber zu bedenken, dass 

auch damals das Unheil nicht 

über Nacht kam, sondern immer 

in solchen Schritten, die klein 

genug waren, um die Menschen 

nicht zu empören. In Summe 

waren sie aber groß genug, um 

ein System zu errichten, das 

Millionen Menschen ins Ver-

derben geführt hat. Ich will 

niemanden belehren oder vorschreiben 

was er/sie zu denken hat. Ich möchte nur 

ein Bewusstsein dafür schaffen, dass es an 

uns liegt aus der Geschichte und den 

Fehlern zu lernen und diese nicht zu wie‐

derholen!

Gemeinsam sind wir noch stärker

Es liegt an uns, Zeichen und Taten zu 

setzen, damit auch unsere Kinder in eine 

friedliche und glorreiche Zukunft blicken 

können. Wenn alle ihren Teil dazu 

beitragen, genügen oft kleine Dinge im 

persönlichen Umfeld. Sei es eine helfende 

Hand, ein guter Rat oder oft nur die 

Gewissheit, dass jemand da ist, auf den 

man sich verlassen kann.  Dies fängt in 

der eigenen Familie an und lässt sich im 

Freundes- und Bekanntenkreis fortsetzen. 

Besonders die ehrenamtlichen Helfer 

(Feuerwehr, Musikkapelle, Vereine) 

unserer Gemeinde führen uns immer 

wieder vor Augen, was mit Engagement, 

Zusammenhalt und Hilfsbereitschaft alles 

möglich ist.

Gerade in der sogenannten „Zeit der Stille 

und Besinnlichkeit“ sollten wir uns 

bewusst machen, dass wir gemeinsam in 

der Lage sind, vieles zu schaffen 

beziehungsweise zu bewältigen, was uns 

alleine oft verzweifeln lässt.  Gemeinsam 

sorgen wir für ein lebenswertes 

Desselbrunn, ein friedliches Zusam-

menleben und eine Zukunft, auf die sich 

unsere Kinder freuen können.

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein 

besinnliches und schönes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in ein sagenhaftes 

Jahr 2019!

Ortsparteiobmann Manuel KreuzerClic
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Sitzung vom 23.10.2018

BGMIN INFORMIERTE DEN GE‐
MEINDERAT :

• Am 17.09.2018 fand die Bürgermeister‐

konferenz statt. Folgende Punkte wurden 

angesprochen:

 - Seit 1. Oktober gibt es beim Eingang 

der BH Vöcklabruck eine Sicherheits‐

schleuse. 

 - Die Sozialhilfeverband-Umlage wurde 

auf 26% festgelegt. Das bedeutet für die 

Gemeinde, dass die vierte anstehende 

Ratenzahlung dieses Jahres geringer aus‐

fällt.

 - Aus dem BAV (Bezirksabfallverband) 

wird es zu einer Neuregelung für den Bio-

Abfall kommen. Es wurden bis zu 25% 

Fehleinwürfe im Biomüll festgestellt.

 - Der Tagesmütterverein wollte eine Ge‐

samtbestätigung über die Kosten ohne 

Angaben der Anzahl der zu betreuenden 

Kinder. Dies wurde von den Bürgermeis‐

tern abgelehnt.

 - INFO „Tierschutzgesetz“: Missstände 

sollen auf der BH gemeldet werden.

 - INFO „Grundverkehrskonzept“:  Bis 

1.000m² benötigt man kein Stellungnah‐

me-Verfahren. Es können auch Nicht-

Landwirte Grünland erwerben, wenn die‐

ses im Anschluss an das eigene 

Grundstück angrenzt.

• Beim Blutspendertag am 08.08.2018 wa‐

ren 83 Spender anwesend. Ein herzliches 

Dankeschön!

• LAWOG bietet eine Unterstützung für 

Gemeinden, die einen Wohnungsbau ge‐

plant haben, an.

• Landesrätin Haberländer genehmigt 

einen Zuschuss für die 3. Krabbelstuben‐

gruppe von € 16.900.

• INFO „Verkehrsbehinderung in Wank‐

ham durch Hochwasserschutz“: Hinweis‐

tafeln dafür werden schon an der 

Desselbrunner Bezirksstraße aufgestellt. 

Dauer der Baustelle von 25.10. bis 

24.12.2018.

FOLGENDE TAGESORNUNGS‐
PUNKTE WURDEN BESCHLOS‐
SEN:

TOP 2

Prüfbericht des örtlichen Prüfungsaus‐

schuss über die Sitzung vom 24.09.2018:

• Belegsprüfung 14.04.-14.09.2018

• Kassaprüfung der  Haupt- und Neben-

kassa, Bankauszüge

• Allfälliges 

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 3

Bauhofkooperation Desselbrunn/Rüstorf:

a) Satzung des regionalen Gemeinde-ver‐

bandes

b) Selbstbindung des Gemeinderates be-

treffend Entsendung in die Verbands-ver‐

sammlung

c) Finanzierungsplan – Gerätekauf

d)Anschaffung Zusatzgeräte – weitere 

Vorgangsweise

• zu a) 

Von der Landesregierung wurde die be‐

reits durch den Gemeinderat beschlosse‐

ne Satzung aus der Sitzung vom 

06.03.2018 wegen Mängel in der Be‐

schlussfassung zur Korrektur zurückge‐

sendet.

Diese Mängel zusammenfassend wie 

folgt:

1. Dass dem Verbandsvorstand nach den 

Bestimmungen des OÖ. Gemeindever‐

bändegesetz die Beschlussfassung in al‐

len das Personal betreffenden 

Angelegenheiten zukommt. Eine (auch 

nur Teil-)Zuständigkeit der Verbandsver‐

sammlung ist nicht vorgesehen und wäre 

daher gesetzwidrig.

2. Es wurde auch die Mandatszuwei‐

sungsregelung der Satzung hingewiesen. 

Auch die aufgrund der „lokalen Wünsche“ 

von uns versuchte Formulierung in Form 

einer Art Selbstbindung („soll“) wurde 

abgelehnt, weil damit der wahre rechtli‐

che Rahmen und die rechtlichen Grenzen 

verschleiert werden.

3. Für die Festsetzung der Gebühren und 

Entgelte für die Benützung sowie die Be‐

schlussfassung über den Kostenersatz al‐

lein die Verbandsversammlung zuständig 

ist und diese Zuständigkeiten somit in der 

Satzung gesetzwidrig dem Verbandsvor‐

stand zugewiesen wurden.

4. Wenn schließlich in der Satzung für die 

Beschlussfähigkeit die Anwesenheit von 4 

von 6 Mitgliedern gefordert wird, wider‐

spricht dies den gesetzlichen Vorgaben. 

Die Frage der Beschlussfähigkeit kann in 

der Satzung nicht strenger als im Gesetz 

geregelt werden.

5. Weil die gegenständliche Satzung oh‐

nehin zu ändern sein wird, ist in die Sat‐

zung auch eine Bestimmung aufgrund 

der gesetzlichen Verp�ichtung der Festle‐

gung von dienstrechtlichen Maßnahmen 

für den Fall der Au�ösung des Gemeinde‐

verbandes vorzusehen.

Unterzeichnet wurde dieses Schreiben 

vom 21.09.2018 von Mag. Franz Gangl‐

bauer im Auftrag der OÖ-Landesregie‐

rung.

Am Montag, den 15.10.2018 wurden die 

Bürgermeisterin, die Amtsleiterin und der 

Gemeindevorstand gemeinsam mit den 

Vertretern der Gemeinde Rüstorf zu einer 

Überarbeitung der Satzung vom 

06.03.2018 nach Linz geladen. 

Diese neuformulierte Satzung wurde nun 

den Fraktionen am 22.10.2018 präsentiert 

und im Gemeinderat am 23.10.2018 aber‐

mals zur Beschlussfassung vorgelegt.

Die Information über die neue Satzung im 

Gemeinderat kam von Frau Bürgermeis‐

terin Ulrike Hille und der Amtsleiterin Ka‐

tharina Papst. Die Wortmeldungen kamen 

ausschließlich von den Fraktionsobmän‐

nern Dieter Gra�nger und Johannes Asa‐

mer.

Folgendes Ergebnis wurde bei der Ab‐

stimmung erreicht:

8 Ja-Stimmen (ÖVP), 11 Nein-Stimmen 

(SPÖ + FPÖ)

Neues aus dem Gemeinderat
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Das bedeutet, dass unter den derzeit ge‐

setzlichen Rahmenbedingungen zu kei‐

ner Kooperation im Bauhof kommen 

wird. Man wartet auf die bereits aus Linz 

angekündigte Novelle zum Thema „Ge‐

meindeverband“, da es noch sehr viele 

Unklarheiten im Bezug der Mandatsver‐

teilung herrschen.

Ein Gegenantrag wurde einstimmig an‐

genommen und der lautet:

Bei Änderung der gesetzlichen Rah‐

menbedingungen (Novelle neu) ist die 

Bauhof Kooperation wieder weiter zu 

bearbeiten.

• zu b) Entfällt wegen der o.g. Gründen.

• zu c) Die BZ-Mittel von €50.000 aus dem 

Anteil Desselbrunn wurden einstimmig 

angenommen. Über den Antrag der BZ-

Mittel ist die federführende Gemeinde 

Rüstorf. Diese Förderung kommt aus‐

schließlich aus dem Kooperationstopf des 

Landes und es werden daher auch keine 

weiteren Beträge aus Desselbrunn kom‐

men.

• zu d)  Entfällt ebenfalls.

TOP 4

Feuerwehren – Antrag auf Gewährung 

von Subventionen 2018:

• Die Feuerwehren Sicking und Windern 

ersuchen hiermit um Gewährung einer 

zusätzlichen Zuwendung in der Höhe der 

abzuführenden Lustbarkeitsabgabe für 

die im Jahr 2018 abgehaltenen Feste.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 5

Musikverein Desselbrunn – Föderansu-

chen 2018:

• Die alljährliche Unterstützung wurde in 

der Höhe von 2.200€ festgelegt.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 6

Musikverein Desselbrunn – Änderung der 

Leistungsvereinbarung:

• Durch die Leistungsvereinbarung ent-

steht derzeit ein Minus bei der Miete.

• Daher wird in Zukunft die Leistungs-

vereinbarung mit einer Indexanpassung 

versehen.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 7

Vereinbarung Schulassistenz Dessel-

brunn – OÖ.Hilfswerk GmbH:

• Im Zeitraum von 01.11. bis 31.12.2018 

werden die Stunden der Schulassistenz 

von derzeit 9 Std./Woche  auf 19 Std./

Woche erhöht.

• Diese Maßnahme soll den Lernerfolg in 

den ersten Klassen positiv beein�ussen.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 8

Einführung eines „Jugentaxi“– Förderung 

der Taxikosten für Jugendliche:

• Einführung des Jugendtaxis auf Probe 

von 01.01.2019 bis 31.12.2019

• Förderhöhe: Die Hälfte des nachgewie-

senen Rechnungsbetrages, je-doch bis 

max. € 50 pro Kalenderjahr

• Anspruchsberechtigt sind Jugendliche 

mit Hauptwohnsitz in Desselbrunn ab 

Vollendung des 16. Lebensjahres bis zur 

Vollendung des 20. Lebensjahres

• Förderfähig sind nur Rechnungen mit 

Rechnungsdatum 2019

• Der Antragsteller/ die Antragstellerin 

muss zum Rechnungszeitpunkt die oben 

genannten Altersbedingungen erfüllen

• Für die Antragstellung ist das entspr-

echende Formular zu verwenden

• Die Antragstellung hat bis spätestens 

03.01.2020 zu erfolgen.

• Daher wird in Zukunft die Leist-

ungsvereinbarung mit einer Indexan-

passung versehen.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 9

Kanal- und Straßenbau 2018 – 2019 (BA 

12):

• Nach der Anbotslegung an 9 Firmen, 

wird die Fa. Niederndorfer Bauges.m.b.H. 

den Zuschlag für die Realisierung des 

Projektes BA 12 genannt.

• Die Erd- und Baumeisterarbeiten für den 

Ortskanalisation Desselbrunn BA 12 

werden mit einer Nettosumme von € 

595.000 an die o.g. Firma erteilt.

• Die Arbeiten dafür werden in Windern, 

Fallholz, Desselbrunn und Sicking 

statt�nden.

• Das Budget für 2018 und 2019 ist für 

diese Baumaßnahmen eingerechnet.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 10

Verordnung über die Widmung einer 

Straße für den Gemeindegebrauch und 

Einreihung als Gemeindestraße – Sicking 

„Holzingergründe“:

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 11

FLPW –  Änderung Nr.6 des FLPW Nr.3; 

Kastenhuber Rudolf und Margit, Grdst-Nr.

2699/1 und 2701/2, KG Windern - 

Grundsatzbeschluss:

• Am Grundstück 2701/2 wird laut Aus-

kunft ein Gästehaus mit ca.20 Zimmern 

geplant.

• Am Grundstück 2699/1 ist die Errichtung 

von asphaltierten Parkplätzen vor-

gesehen.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 12

Kanalgebührenordnung 2019:

• Die Kanalgebührenordnung wurde nun 

überarbeitet und grundsätzlich für sehr 

gut befunden. Leider ist aus Sicht der SPÖ 

Fraktion wieder auf die von der SPÖ 

vorgeschlagene Schwimmbadregelung 

verzichtet worden.

• ÖVP/FPÖ Fraktionen mit 13 Stimmen 

zur Kenntnis genommen

• SPÖ Fraktion für eine Regelung, wie 

schon 2013 angedacht und daher bei 

der Abstimmung mit 4 Enthaltungen 

und 3 Nein-Stimmen

TOP 13 + 14 werden nach Antrag des 

Fraktionobmannes der ÖVP Vbgm Ernst 

Mair per Hand  abgestimmt. 

TOP 13

Wiederbestellung – Leiterin des Ge‐

meindeamtes – AL Katharina Papst:

• Die Fraktionsobmänner der SPÖ und 

ÖVP bedankten sich vorab für die gut 

geleistete Arbeit in den bisherigen 3 

Jahren.

• Die Wiederbestellung der Amtsleiterin 

ist für weitere 5 Jahre anberaumt worden.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.
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TOP 14

Bestellung Kassenführer-Stellvertreter ab 

01.01.2019:

• Auf Grund der bevorstehenden Pen-

sionierung von Frau Maria Ardelean wird 

Frau Judith Kroiss bestellt.

• EINSTIMMIG zur Kenntnis genommen.

TOP 15

Allfälliges:

• GR Asamer 

-Müll- und Fäkalienprobleme beim Traun-

fallsteg – Lösung ???

-LKW Züge fahren seit 7,5to.-Be-

schränkung über Berg. Lt. Auskunft der 

Bgmin darf der LKW auf dieser Straße 

fahren.

• GV Loitelsberger 

-regt an, ein öffentliches WC im Bereich 

Traunfallsteg aufzustellen. Für die 

anfallenden Kosten soll eine Gebühr 

eingehoben werden.

• GR Pichler 

-Danke für Ausbau der Trompete bei der 

Bezirksstraßenkreuzung in Sicking 

-Schotterstraße Unterhaidach/Sicking 

be�ndet sich in einem sehr schlechten 

Zustand.

-3 Meter Wegerecht – wäre problemlos 

möglich gewesen

-Spielplatz in Sicking wäre allein schon 

für die Zusammenkunft und Kommuni-

kation sehr wichtig.

• GRin Hüthmair 

-LKW’s fahren bei Familie Gräf heraus – 

Umgehung der 7,5to.-Beschränkung

-Kinderspielplatz in Sicking ist kein 

Thema in der Bevölkerung.

-Wunsch einer STOP-Tafel bei der Kreuz-

ung der Bezirksstraße.

-Gedankenaustausch der Gemeinderäte 

mit Moderation im Jänner/Februar 2019 

angedacht.

• Vbgm Gra�nger 

-Einbruchversuch in Fallholz (Diebe 

werden immer dreister)

-Windern-Geschwindigkeitsanzeiger aus 

Richtung Schwanenstadt gehört versetzt 

– vor Kreuzung Haus Brunnbauer

• GR Messics 

-2 Kinder nützen ab November das 

Busangebot von Taxi Peter Hofmann aus 

Roitham von Traunwang zur VS 

Desselbrunn.

• GRin Eder

-Gibt es schon Gestattungsanträge 

seitens des Tourismusverbandes? Nach 

Info der Bgmin noch nicht.

• GR Kreuzer

-Schwerfahrzeuge durch Fallholz  waren 

sehr diszipliniert (Fa. Pamminger-Gruber)

• GR Kleemair 

-Weiterbildende Leistungsträger gehören 

für ihre Fahrten von und zur Schule, wie 

die Jugend, ebenfalls gefördert 

(Ausschuss wird sich darüber befassen)
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Alle Punkte der Tagesordnung werden 

ausführlich in der nächsten Ausgabe 

nachgereicht oder sie können den Ge‐

meindebericht Online auf unserer Home‐

page ( www.desselbrunn.spooe.at ) nach- 

lesen.

DAS WICHTIGSTE IN KURZ‐
FORM:

INFO BGMin Hille:

GAP (Gefahrenabwehr und Entwicklungs‐

plan) im Feuerwehrwesen:

• Unsere Feuerwehren wurden in die 

P�ichtbereichsklasse 3 eingeteilt

• Tausch von Fahrzeugen zwischen FF 

Windern (LFA) und FF Desselbrunn (KLF) 

wird vom Landesfeuerwehrkommando 

im Auftrag der Landesregierung ange‐

dacht

• Die bei der Anschaffung eingebrachten 

Eigenmitteln der Feuerwehren sollen von 

der Gemeinde an die Feuerwehren re�n‐

naziert  werden

• Diskussion unter Allfälliges

Kanalgebührenordnung 2019:

Trotz Verordnungsprüfung und Bean‐

standung seitens des Landes OÖ. wird die 

Kanalgebührenordnung 2019 wie schon 

bei der letzten GR-Sitzung von ÖVP und 

FPÖ ohne unseren 10 Punkte Regelung 

beschlossen. Das heißt, dass ab 

01.01.2019 kein Abzug durch nicht Einlei‐

tung in den Kanal statt�nden wird.

Bauhofkooperation Desselbrunn/

Rüstorf:

Von Vbgm Dieter Gra�nger wurde ein 

neuer Vorschlag zum Thema §7 + §8 des 

OÖ. Gemeindeverbandsgesetzes einge- 

bracht. Diese wurde von allen Fraktionen 

gut geheißen und damit ist einer Kooper‐

ation  "Bauhof Desselbrunn/Rüstorf" 

seitens  unserer Gemeinde Desselbrunn 

gegeben. Dieser Vorschlag wird nun der 

Gemeinde Rüstorf zur Kenntnis gebracht 

und an Herrn Mag. Franz Ganglbauer zur 

Begutachtung weitergeleitet.

Allfälliges:

Desselbrunner Dorfwirt muss bleiben!

Sollen weitere Gespräche und Aktivitäten 

dahingehend geführt werden? Will das 

der Gemeinderat?

Laut BGMin , Vbgm Gra�nger und vielen 

der Gemeinderäten ein unbedingtes 

Muss, denn wir sollten den gesellschaft‐

lichen Aspekt eines Dorfwirtes nicht 

außer Acht lassen.

Zum Schluss der GR-Sitzung:

Alle Fraktionsobmänner und die BGMin 

bedankten sich für die Zusammenarbeit 

aller Beteiligten und wünschen allen ein 

frohes Fest und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr 2019.

Neues aus dem Gemeinderat
Kurzfassung der Sitzung vom 13.12.2018
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Werbung die Graf, Hofstätter
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An einem nebeligen und kalten ersten 

Adventsonntag besuchte uns auch heuer 

wieder der Heilige Nikolaus am Dessel‐

brunner Dorfplatz. Mit dabei waren auch 

vier Perchten  der „Hongar Pass“-Gruppe, 

die einen prüfenden Blick auf mögliche 

kleine Schlingel unter den Besuchern 

warfen.

Nachdem der Nikolaus mit seiner Kut‐

sche, gezogen von einem stattlichen 

Ross, mitten am Dorfplatz angehalten 

hatte, wurde er gleich von den vielen Kin‐

dern und deren Eltern, Großeltern, Ver‐

wandten und Bekannten bestürmt.

Nach einer besinnlichen Ansprache an 

die Anwesenden und einer weihnachtli‐

chen Geschichte für die Kleinsten durften 

sich alle Kinder einen herzhaften Lebku‐

chen beim Nikolaus abholen.

Die SPÖ Desselbrunn sorgte rund um den 

Besuch des Nikolaus‘  für eine gemütliche 

Atmosphäre, die von der Desselbrunner 

Bevölkerung und den vielen Gästen aus 

Nah und Fern dankend angenommen 

wurde. Wir bedanken uns herzlich für die 

freiwilligen Spenden!

Nachdem der Nikolaus und seine Gefähr‐

ten die Geschenke an die Kinder verteilt 

hatten, verabschiedete sich dieser mit 

den Worten:

" Seid weiterhin so brav und �eißig und 

ich werde bestimmt im nächsten Jahr 

wieder zu Euch 

nach Desselbrunn kommen!"

Nikolaus am Dorfplatz
Glücklich und froh beim Nikolo!

Der Nikolaus begrüßt gut gelaunt die Kinder...

...mit Kutschenfahrer Toni Bramberger und den Perch‐
ten der "Hongar Pass"-Gruppe...

...am vollen  Dorfplatz! Für die Kinder hat der Nikolaus einen herzhaften Lebkuchen mitgebracht
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Unsere Moderatoren Herbert Schmid und 

Manuel Kreuzer begleiteten die Versam‐

melten durch den Abend mit viel Witz, 

wichtigem Ernst und unterhaltenden An‐

ekdoten. 

Ehre wem Ehre gebührt! 
Hubert Schmid ehrte Josef Gra�nger, der 

den Titel „Sozialrat“ vom Landeshaupt‐

mann erhalten hatte. Für die 65jährige 

Mitgliedschaft beim ÖGB ehrten wir auch 

Maria Holzinger, die hiermit ihre Treue 

bewies und damit die Wichtigkeit einer 

Mitgliedschaft im ÖGB unterstrich - denn 

hier kämpft man für die ArbeiterInnen, al‐

le Angestellten und für diejenigen, die 

täglich ihre P�ichten erfüllen!

Die Macht der Worte
Das gesprochene Wort ist wohl neben 

der Er�ndung des geschriebenen Wortes 

eine der wichtigsten Errungenschaften in 

der Geschichte der Menschheit. Im Ge‐

gensatz zu anderen Wählerbuhlern 

möchten wir diese auf keinen Fall miss‐

brauchen, um andere Bevölkerungsgrup‐

pen zu diffamieren, auszugrenzen oder 

„ein bisschen rechts“ wieder salonfähig 

zu machen.

Ganz im Zeichen des Miteinanders stan‐

den daher die Festreden: Pfarrassistentin 

Margarete Gschwandtner möchte, dass 

sich ALLE in der Desselbrunner Kirche 

wohlfühlen können und auch sollen und 

dass jeder als Mensch so wahrgenommen 

wird, wie er ist. Und auch VBgm Dieter 

Gra�nger unterstrich die wahren und 

korrekten Werte im Leben, die Wichtigkeit 

des positiven Denkens und dass eine Ge‐

meinschaft nur dann funktionieren kann, 

wenn man die richtige Einstellung zum 

Leben hat, positive Gedankenkraft und 

Sinnhaftigkeit lebt und auch weitergibt.

Richtig „hoamatlich“ ging es bei der mu‐

sikalischen Begleitung durch den Abend 

zu. Rudi Asamer packte seine „Quetschn“ 

aus und ebenso wie bei unseren Festred‐

nern traf auch er die richtigen Töne zur 

richtigen Zeit. „Einstimmig“ sangen dann 

auch alle zu „Leise rieselt der Schnee“, wo 

man wieder den Einklang der Gemein‐

schaft spüren konnte.

„Gstanzelt“ wurde zwar nicht, aber dafür 

gab unser Manfred Schöfbänker zwei sei‐

ner Gedichte zum Besten. Zum einen gab 

es da „Kalender eines Politikers in der 

Weihnachtszeit“ und zum anderen „Der 

Weihnachtsbaum voller Schoko-Rumfäs‐

ser“. Beide haben uns wirklich sehr gut 

unterhalten!

Je näher das Abendende, desto 
weniger die Stund‘! 
Ein herzliches Danke an alle Anwesenden 

gab es gegen Ende der Feier und natür‐

lich legten wir eine Gedenkminute für 

unsere verstorbenen Mitglieder ein.  Den 

traditionellen Weihnachtsstern durften 

wir noch an alle „Feierwütigen“ verschen‐

ken sowie ein hübsch besticktes Leinen‐

sackerl von der von uns gegangenen 

Traudl Pöstelberger, der es ein ehrenwer‐

tes Anliegen war, dass sie diese noch 

selbst vor ihrem Ableben alle fertigstellte!

6. gemeinsame Weihnachtsfeier
Nur mit guten Freunden kann man sehr gut feiern! 

Richtig gemütlich und besinnlich ging es am 08.12.2018 beim Wirt Mair in Sicking zu, wo sich der 
Pensionistenverband und die SPÖ Desselbrunn zum gemeinsamen Feiern des Weihnachtsfestes trafen. 
Ein voller Saal hat uns wieder gezeigt, dass die einheitliche Richtung stimmt!

Gut besucht, bei guter Stimmung! Die 6.gemeinsame Weihnachtsfeier der SPÖ und des Pensionistenverbandes

Traditionell gab es für alle anwesende Damen einen 

Weihnachtsstern als Geschenk.

SPÖ Obmann Manuel Kreuzer überreichte höchst-

persönlich seiner Mama Sieglinde den Weihnachtsstern

Maria Holzinger wurde für ihre 65jährige Mitgliedschaft 

im ÖGB geehrt - wir gratulieren!
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Ihren Ursprung nimmt die Traun im Toten 

Gebirge als Grundlseer Traun, vereinigt 

sich auf ihrem Weg mit weiteren Traun-

Strängen und wird ab dem Hallstätter See 

zu der Traun, die wir kennen. War die 

Traun besonders durch diesen Ursprung 

bereits im 13. Jahrhundert von enormer 

Bedeutung für den Transport von Salz 

und Holz, verlor sie diese durch den Aus‐

bau anderer Verkehrsrouten. Im Jahr 1911 

passierte das letzte Schiff den Fahrtkanal 

der Traun, doch noch heute erinnern die 

Schiffsleutkapelle und ein Denkmal am 

Traunfall an die Flößerei und Salzschiff‐

fahrt, die zahlreichen Schiffsleuten das 

Leben gekostet hatten.

Mit fünfzehn Kraftwerken zwischen Hall‐

statt und Linz  - darunter mit dem Kraft‐

werk Gschröff bei der Alten Papierfabrik 

das älteste Kraftwerk Österreichs - spielt 

die Traun aber nach wie vor eine wichtige 

wirtschaftliche Rolle.  Doch vorrangig ist 

sie für uns ein Erholungsgebiet und „et‐

was fürs Auge“. 

Durch das glasklare Wasser zieht die 

Traun trotz der eher frischen Wassertem‐

peraturen seit jeher viele Badefreudige an 

und auch ich erinnere mich noch lebhaft 

an die Zeiten, als sich Familien aus Fall‐

holz und Windern im Sommer beim Ba‐

deplatz „Sittenwaag“ trafen. Es war eine 

Herausforderung, den Fluss besonders an 

dieser von Strom‐

schnellen gezeich‐

neten Stelle zu 

durchqueren, um an-

schließend mit stolz-

geschwellter Brust 

(und bibbernd im ei‐

sigen Wasser der 

Quellen, die dort in 

die Traun �ießen) 

rasch wieder den 

Rückweg anzutreten.

Mittlerweile pilgern 

aber auch immer mehr Taucher an den 

Traunfall, die unter fachkundiger Anlei‐

tung die beeindruckende und abwechs‐

lungsreiche Unterwasserwelt der Traun 

erkunden. Taucher und Schnorchler ge‐

hen hierbei auf Tuchfühlung mit Hechten 

und Karpfen, erforschen Tunnelgänge 

und Höhlen und treiben entlang der al‐

ten Salzstraße. Das sollte man sich auch 

als Einheimischer nicht entgehen lassen!

Wer sich nicht so gerne unter Wasser be‐

wegt, hat auch die Möglichkeit, die Traun 

auf der Ober�äche zu erkunden. Erfahre‐

ne Kanuten können mit einigen Umge‐

hungen und Herausforderungen die 

Traun auf ihrer vollen Länge von Hallstatt 

bis Linz befahren. Aber auch unerfahrene 

„Genussfahrer“ haben die Möglichkeit,  in 

Begleitung von quali�zierten Guides 

Flussfahrten in Booten bzw. Rafts vorzu‐

nehmen. Zwischen Lauffen und Ebensee 

�ndet sich auf ca. 24 km Länge die letzte 

frei befahrbare Strecke auf der 

Traun, die mit einer geringen 

Schwierigkeit und wunder‐

schöner Landschaft zum 

Durchatmen einlädt.

Selbst Tagesaus�üglern bietet 

die Traun unzählige Plätze, die 

zum Verweilen geschaffen 

sind. Hierzu gehören natürlich 

die tosenden Wassermassen 

des Naturwunders Traunfall mit den zer‐

klüfteten Felswänden, deren Pracht und 

Gewaltigkeit man aus sicherer Position 

am neu erbauten Steg bewundern kann.

Wir können uns wirklich glücklich schät‐

zen, einen solch wunderbaren Ort unser 

Zuhause nennen zu dürfen und die Be‐

sonderheiten unserer Umgebung und 

„unserer“ Traun jederzeit uneinge‐

schränkt genießen zu können! Deshalb: 

Geht raus, genießt und achtet die Natur! 

Und nehmt euch mal wieder die Zeit, die‐

se Lebensader zu bestaunen.

Quellen:

Heimatbuch „Desselbrunn – eine Gemeinde lebt“

https://de.wikipedia.org/wiki/Traun_(Donau)

http://www.�usstauchen.at/

https://www.�usswandern.at/traun/

Dahoam in Desselbrunn - Die Traun, ein Traum!

Wildromantisch schlängelt sich die Traun über 153 km durch die Steiermark und Oberösterreich und schafft damit 

eine unvergleichliche Landschaft. Besonders „unsere“ Traun verwöhnt uns mit einzigartigen, traumhaften Plätzen 

und kaum einer kann sich der Faszination des tosenden Traunfalls entziehen. 

von Sabine Hoffmann & Gernot Maurerberger  (sabine100@gmx.at,  gernot.maurereberger@tmo.at)

Foto: Atlantis Qualidive

Fotos: Atlantis Qualidive

Foto: Sabine Hoffmann
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Von Pferden und Menschen
Zum 73. Leonhardiritt durften wir uns 

nach zwei kalten und verregneten Leon‐

hardi-Feiern heuer glücklicherweise am 

goldenen Herbst erfreuen. 106 Pferde mit 

ihren Reitern und Gespanne aus den um‐

liegenden Gestüten und Reitvereinen 

machten sich bei strahlendem Sonnen‐

schein auf den Weg von Bubenland nach 

Desselbrunn zur Festwiese.

Die Musikkapelle Desselbrunn sorgte 

auch dieses Mal für den musikalischen 

Rahmen der heiligen Messe, die von Ma‐

gister Hans Resch aus Bad Zell, einem ge‐

bürtigen Desselbrunner, unterstützt 

durch unsere Pfarrassistentin Margarete 

Gschwandtner, abgehalten wurde.

Die Kinder aus Kindergarten und Volks‐

schule mit ihren Leonhardibüschen und 

die Goldhaubengruppe rundeten die Fei‐

erlichkeiten ab, die von zahlreichen Zuse‐

hern, Gemeindevertretern und unserem 

Ehrengast Bürgermeister Karl Staudinger 

aus Schwanenstadt besucht wurden. 

„Wenn wir reiten, dann leihen wir uns 

Freiheit.“ – Helen Thompson

Komm sicher nach Hause mit ‐
dem Jugendtaxi!
Wenn du zwischen 16 und 20 Jahre alt ‐

bist, kannst du dir ab 01.01.2019 die Hälf‐

te deiner bezahlten Taxikosten auf der 

Gemeinde zurückholen (max. 50 €/Jahr). 

Details hierzu erhältst du am Gemeind‐

amt unter 07676/3713. 

Seid in allem dankbar!
Ein bayrischer Komiker hat uns Österrei‐

cher in seiner Show als „Jammeranten“ 

beschrieben: „Uns geht’s so gut, aber wie‐

so kann‘s uns nicht noch besser gehen?“ 

Da hat er wohl Recht und darum sollten 

wir nicht nur am 30.09.2018 beim Ernte‐

dankfest „Danke!“ sagen. 

Das Fest selbst bescherte uns bestes Wet‐

ter, eine festliche Getreidekrone, die in 

Viecht gefertigt wurde, einen ganz wun‐

derbaren Gottesdienst gefolgt vom Um‐

zug mit der Krone und jede Menge 

freundliche Gesichter von Jung bis Alt. ‐

Die Goldhauben sorgten für traditionelles 

Flair, die Musikkapelle für die richtigen 

Töne und das KILI-Team (Kinderliturgie‐

gruppe) kümmerte sich um das leibliche 

Wohl und versorgte „die Dankenden“ mit 

Bratwürstel, Kuchen und Getränken! 

Willkommen in der Volljährigkeit
Am 19.10.2018 waren Desselbrunns Neo-

Erwachsene zur traditionellen Jungbür‐

gerfeier in der Ballsporthalle in Schwa‐

nenstadt geladen, wo sie in der 

Volljährigkeit begrüßt wurden. Elf der 21 

Jungbürger folgten der Einladung und sie 

durften sich neben einer Festrede von 

Nationalrätin Doris Margreiter auch an 

den Glückwünschen der Desselbrunner 

Gemeindevertreter, einer Magiershow 

von Stefano Bracher und dem umfangrei‐

chen Buffet erfreuen. 

Auch wir von der SPÖ Desselbrunn 

wünschen unseren JungbürgerInnen 

alles Gute!

Aus dem Desselbrunner Ortsgeschehen

Namen in alphabetischer Reihenfolge:
Elisabeth Bammer, Christoph Baumann-Baldinger, Jasmin Buchinger, Christina Emig, Andreas Föttinger, Martin 
Grünbacher, Stefanie  Hametinger, Selina Kroiß, Eva Loitelsberger, Laura Schönberger und Michael Thalhammer.

Foto: Gemeinde Desselbrunn
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Straßensperre B135
Aufgrund einer offiziellen Beschwerde 

über die nicht gegebene Verkehrssicher‐

heit bei der Kreuzung B135 und der Ge‐

meindestraße zwischen Windern und 

Roith (Richtung Traunwang/Fallholz) hat 

es einen Lokalaugenschein gemeinsam 

mit den Zuständigen der Bezirkshaupt‐

mannschaft, Sachverständigen des Lan‐

des OÖ, der Straßenmeisterei Seewalchen 

und den direkt an die Kreuzung angren‐

zenden Liegenschaftseigentümern gege‐

ben. 

Schade, dass wir vom zuständigen Stra‐

ßenausschuss bei der Begehung nicht 

dabei sein durften. 

Leider war das Ergebnis dieses Lokalau‐

genscheins, dass dieser Kreuzungsbe‐

reich vorläu�g gesperrt werden muss. 

Erst wenn die Verkehrssicherheit in die‐

sem Bereich gewährleistet ist, darf dieser 

wieder zur Benützung freigegeben wer‐

den. Wie und wann das Problem gelöst 

werden kann, ist derzeit noch unbekannt.

Auch der längste Marsch beginnt 
mit dem ersten Schritt –
Fitmarsch 2018
Dass Bewegung nicht nur Körper und 

Geist gut tut, sondern auch ein gesell‐

schaftliches Ereignis sein kann, bewies 

am 26.10.2018 wieder unser Fitmarsch.

Zahlreiche DesselbrunnerInnen wander‐

ten auch heuer  unter der wärmenden 

Herbstsonne von Desselbrunn über Bu‐

benland zum Traunfall, um anschließend 

im Feuerwehrdepot Windern eine Rast 

bei Speis, Trank und anregenden Gesprä‐

chen einzulegen. 

Mit frisch getankter Kraft und top-moti‐

viert setzten sich die "Wandersleut" an‐

schließend wieder in Bewegung in 

Richtung Ausgangspunkt in Desselbrunn.

Es freut uns Jahr für Jahr, dass wir so viele 

Teilnehmer für unseren Fitmarsch gewin‐

nen können und wir bedanken uns auch 

heuer sowohl bei den Bewegungshungri‐

gen als auch bei der FF Windern, die uns 

abermals ihr Depot als Labstelle zur Ver‐

fügung gestellt hat.

Foto: Gesunde Gemeinde

Foto: Gesunde Gemeinde
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Am 18. September ging es auf den Haus‐

berg von Gmunden – dem Grünberg, der 

ja eines der Aus�ugsziele für Familien und 

Wanderbegeisterte ist. 984 Höhenmeter 

misst der Grünberg und vom Tal in 

Gmunden aus (425 HM) bewältigten wir 

die 559 HM Zug um Zug. 25 Wandersleut 

schlossen sich zur Gruppe zusammen 

und bei perfektem Wetter und ausge‐

zeichneter Fernsicht haben wir etwas für 

die Seele und unsere Fitness unternom‐

men.

Sehr angetan waren wir vom neu fertig‐

gestellten Baumwipfelpfad mit dem zu‐

gehörigen Aussichtsturm, den ein jeder 

erklimmen kann, denn da geht’s wahrlich 

„rund“ bis ganz nach oben bzw. ganz 

nach unten.  

Am Nachmittag des 17. Oktober wander‐

ten 24 Mitglieder des PV Desselbrunn auf 

den Erlebnisberg Luisenhöhe in Haag am 

Hausruck. Wieder hat uns bestes Aus‐

�ugswetter und die Sonne begleitet. Die 

Luisenhöhe bietet nicht nur den W"eg der 

Sinne“, sondern jede Menge Unterhal‐

tung für Groß und Klein.  Klettern, Wan‐

dern und natürlich auch Sommerrodeln 

werden geboten – da wird der Langweile 

„Adieu“ gesagt. Mit einem „Und Tschüss!“ 

verabschiedeten auch wir uns mit einer 

Fahrt auf der Sommerrodelbahn Rich‐

tung Tal, bevor wir in die Heimat aufbra‐

chen. 

In Demut besuchten wir am Sonntag, 

den 28. Oktober den Gedenkgottes‐

dienst in der Pfarrkirche Desselbrunn, 

wo wir unserer verstorbenen Mitglieder 

gedachten. 

Die heilige Messe wurde von Frau Pfarr‐

assistentin Magarete Gschwandtner zele‐

briert und vom Pensionistenverband 

gestaltet. Obmann Herbert Schmid fand 

in einer besinnlichen Ansprache sehr 

passende Worte für unsere im letzten 

Jahr verstorbenen Mitglieder: 

„Es ist stets sehr schwer, geliebte Men‐

schen zu verlieren, aber wohltuend und 

tröstend zu erfahren, wie viele sie schätz‐

ten.“ Darum und gerade deswegen ka‐

men sehr viele Mitglieder an diesem 

nasskalten Tag zur Pfarre nach Dessel‐

brunn und ehrten Rudolf Samhaber (91), 

Traudi Pöstelberger (76), Hermann Hütt‐

mayr (82) und den erst vor kurzem von 

uns gegangenen Franz Holzinger (87). 

Pensionistenverband

Vom Baumwipfelpfad aus genossen wir einen traum-
haften Blick auf den Traunsee

Spätsommerliche Temperaturen lockten uns auf die 
Luisenhöhe

Nach der Wanderung auf die Luisenhöhe gönnten wir 
uns eine kurze Rast

Soweit und solange die Füße tragen!
Der unfassbare (Altweiber)Sommer hat es dieses Jahr fast schon zu gut mit uns gemeint und uns Wanderwetter vom Feinsten 

beschert. Da ließen wir uns natürlich nicht lumpen und haben die Wanderschuhe ausgepackt, „d´Schuachbandl“ fest 

geschnürt und die Lungen richtig durchgelüftet.

Sie werden nie vergessen sein

Viele Mitglieder gedachten am Sonntag, den 28. Oktober in der Pfarrkirche Desselbrunn unserer verstorbenen 
Freunde

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder …

Franz Holzinger, der im 87. und Rosita 

Teply die im 71. Lebensjahr zu Gott 

gerufen wurde..
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Auf zur „Winter“ -Wanderung „entlang der 

Alm“ hieß es dann noch am 19. Novem‐

ber, wo sich 24 Junggebliebene des PV 

Desselbrunn vom Bahnhof  „Kothmühle“ 

ausgehend entlang der Alm nach Grünau 

begaben. Die Wegstrecke betrug ca. 5 km 

und die angegebene Wegzeit von 1 Stun‐

de genossen wir in vollen Zügen. Das 

Wetter spielte uns in die Karten, denn zu 

dieser Jahreszeit ist es normal nicht so 

herrlich schön und so stand einer geselli‐

gen Wanderung 

nichts im Wege. 

Dieser Aus�ug wur‐

de extra eingescho‐

ben und so kam 

noch einmal in die‐

sem Jahr so richtige 

Lust zum Wandern 

auf. 

Eine gemütliche Ein-

kehr in der Schober‐

mühle bei Scharnstein durfte dabei aber 

auch nicht fehlen. 

Bei herrlichem Herbstwetter machte die Wanderung entlang der Alm richtig Spaß

Und noch ein paar wichtige 
Termine zum Vormerken:

Nachmittagstreffs der 
„Oldies, but Goldies“

Donnerstag, 03.01.2019, 14:00 Uhr, 

Gasthaus Lilli  in Rüstorf

Donnerstag, 07.02.2019, 14:00 Uhr, 

Gasthaus Mair in Sicking (JHV und Rip‐

perlpartie)

Donnerstag, 07.03.2019, 14:00 Uhr, 

Gasthaus Rensch in Kau�ng

Donnerstag, 04.04.2019, 14:00 Uhr, 

Gasthaus Schmankerl in Schwanenstadt

Donnerstag, 02.05.2019, 14:00 Uhr, 

Gasthaus Mair in Sicking

Unseren Geburtstagskindern 
gratulieren wir herzlich!

Hans-Peter Raab  zum 70.

Karl Hessenberger zum 75.

Susanne Lörenz zum 80.

Kurt Hamader zum 85. und

Litringer Josef ebenfalls zum 85.
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Für schlaue Köpfe
Ich kenne einen guten Mann, im Winter liebt ihn jedermann. Doch wenn die Sommerblumen blüh´n , kümmert sich kein Mensch 

um ihn. Der Mann in vielen Stuben steht und niemals von der Stelle geht. Was ist dieser Mann?

Ein Junge schleicht sich abends zu einer Tür, öffnet diese heimlich, nimmt sich etwas hinter der Tür, isst es auf und verschließt die 

Tür wieder sorgfältig. Am nächsten Morgen geht er wieder zur gleichen Tür, öffnet diese und lässt sie diesmal weit geöffnet stehen. 

Was hat der Junge gemacht?

Unsere Kinder-Rätselkiste
Weihnachtslabyrinth
Finde den Weg durch das Labyrinth und bring das Paket zum Baum! Wenn du willst, kannst du das Bild anschließend ausmalen.

Lösung: Ein Ofen

Lösung: Der Junge hat am Abend schon den Adventkalender geöffnet und die Schokolade des nächsten Tages genascht.

Quelle: www.kinder-malvorlagen.com
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Bewirtungseinsatz beim Leon‐
hardiritt
Zum diesjährigen Leonhardiritt am 11. 

November 2018 strömten zahlreiche Be‐

sucher von Nah und Fern, um den traum‐

haften Herbsttag zum Besuch der 

Traditionsveranstaltung zu nützen. 

Die FF Desselbrunn durfte für die Bewir‐

tung der zahlreichen Gäste wieder die 

Remise der Familie Wittmann benutzen, 

wofür wir uns herzlich bedanken. 

Bratwürstelessen bei der Feuerwehr ge‐

hört für viele genauso zum Leonhardiritt, 

wie die Pferde und der Kirtag. Unsere er‐

fahrenen Grillmeister waren natürlich 

bestens auf den Ansturm hungriger Be‐

sucher nach dem Festritt vorbereitet und 

verwöhnten in Rekordzeit alle mit safti‐

gen Bratwürsteln. Aber auch unser Glüh‐

weinstand ist bei vielen Gästen aufgrund 

der ausgezeichneten Getränke wohl be‐

kannt und daher immer sehr gut besucht. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Be‐

suchern, die sich mit Speis und Trank bei 

uns gestärkt haben! 

Danke sagen wir auch allen freiwilligen 

Helfern, die uns jedes Jahr bei der Bewir‐

tung unterstützen und auch heuer wieder 

maßgeblich zu diesem erfolgreichen Tag 

beigetragen haben.

Friedenslichtaktion
Am 24. Dezember wird auch heuer die Ju‐

gendgruppe der FF Desselbrunn wieder 

das Friedenslicht in jeden Haushalt unse‐

res P�ichtbereichs bringen. Wir bedanken 

uns schon jetzt für die freundliche Auf‐

nahme, die uns stets entgegengebracht 

wird!

Feuerwehr Desselbrunn

Unsere �eißgen Grillmeister brutzelten Würste im 
Akkord

Die Remise war brechend voll mit hungrigen Gästen

Die Gäste strömten in Scharen zu unserer 
Essensausgabe

Die Kameraden und die Jugend 

der FF Desselbrunn 

wünschen allen 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Gesundheit, Zufriedenheit und 

Glück im Neuen Jahr!
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Im Jahr 2018 rückte die Feuerwehr Win‐

dern zu insgesamt 25 Einsätzen aus, bei 

welchen in Summe 467 Stunden geleis‐

tet wurden.

Unter anderem wurden sechs Verkehrs‐

unfälle, vier Brandeinsätze, sechs Stur‐

mschäden, zwei Ölspuren, ein 

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 

und weitere kleinere Einsätze abgearbei‐

tet.

Jeweils zehn Monats- und Gruppenübun‐

gen standen auf dem Programm, ent‐

sprechende Schulungen und 

Ausbildungen auf Bezirks- und Landes‐

ebene rundeten unsere Weiterbildung ab.

Weitere Statistiken können im jährlichen 

Jahresbericht, welcher im Zuge der Frie‐

denslichtaktion im P�ichtbereich der FF 

Windern von der Jugendgruppe ausge‐

teilt wird, oder online auf www.ff-win‐

dern.at nachgelesen werden.

Bei Einsätzen gefordert
Am 05.11.2018 um 11:10 Uhr wurde die 

FF Windern gemeinsam mit der FF 

Roitham zu einem KFZ-Brand am Traunfall 

alarmiert. Am Einsatzort angekommen, 

wurde bei einem KFZ-Händler in Roitham 

sofort der Schaumschnellangriff aufge‐

baut und somit konnte der Entstehungs‐

brand im PKW rasch unter Kontrolle 

gebracht werden.  Dadurch verhinderten 

wir auch die Ausbreitung des Brandes auf 

die Fahrzeuge in unmittelbarer Umge‐

bung.  Nach einer knappen Stunde konn‐

te die Feuerwehr Windern wieder ins 

Feuerwehr-Haus einrücken.

Am 29.11.2018 wurde die FF Windern 

gemeinsam mit der FF Desselbrunn und 

der FF Rüstorf zu einem Verkehrsunfall 

mit eingeklemmter Person alarmiert. Am 

Anfahrtsweg stellte sich allerdings her‐

aus, dass die Unfallstelle in Sicking war, 

weshalb man die FF Sicking nachalar‐

mierte. Auf Grund der Lage konnte die FF 

Rüstorf wieder abrücken.

An der Einsatzstelle angekommen waren 

bereits die Polizei und das Rote Kreuz 

Attnang vor Ort. Die FF Windern über‐

nahm das Retten der eingeklemmten 

Person mittels hydraulischem Spreitzer, 

während die FF Desselbrunn und die FF 

Sicking das Regeln des Verkehrs und das 

Einrichten der Umleitung übernahmen. 

Die Person konnte rasch befreit und der 

Rettung übergeben werden.

Nach dem Entfernen der Fahrzeuge von 

der Bezirksstraße, dem Binden der Be‐

triebsmittel und dem Aufstellen der Öl‐

spurtafeln konnte der Einsatz nach ca. 1,5 

Stunden beendet werden.

Gut gebildet!
Nach monatelanger Ausbildung im Bezirk 

endet die FLA Gold Ausbildung mit einer 

umfangreichen Prüfung beim Landesfeu‐

erwehrkommando in Linz.

Stefan Schön konnte diese Prüfung, die 

sogenannte „Feuerwehr-Matura“, am 

25.10.2018 mit Erfolg abschließen. 

Die FF Windern gratuliert dem Absolven‐

ten ganz herzlich dazu!

Was gab es noch?
Von 20. bis 21. Oktober 2018 stand wie‐

der der jährliche Feuerwehraus�ug der FF 

Windern auf dem Programm. Dieses Jahr 

ging es für 41 Leute auf in das schöne Ti‐

rol.

Pünktlich um 07:30 Uhr starteten wir mit 

dem Bus Richtung „Wilder Käser“, einer 

Schaukäserei am Fuß des Wilden Kaisers. 

Dort bekamen wir Einblicke in die Pro‐

duktion des Käses und abschließend eine 

Verkostung mit einer riesen Auswahl an 

Käsesorten.

Nachdem alle gesättigt waren, fuhren wir 

zur weltberühmten „Streif“. Nach einer 

kurzen Gondelfahrt mit der Hahnen‐

kammbahn konnten wir nach dem Aus‐

stieg den ersten Schnee bewundern. Auf 

der legendären „Streif“ wanderten wir 

zum Starthaus und anschließend zur 

spektakulären „Mausefalle“.

Als nächstes stand ein Ritteressen auf 

dem Programm, bei dem wir auf eine Rei‐

se in das Mittelalter entführt wurden und 

uns neben Zauberei und Dichtkunst rit‐

terlich an Deftigem laben durften. Nach‐

dem wir anschließend die Zimmer 

bezogen hatten, ging es noch nach Inns‐

bruck in den Stiftskeller, um geselliges 

Zusammensein zu zelebrieren.

Nach einer langen Nacht gab es ein stär‐

kendes Frühstück, bevor es auf zur „Bergi‐

sel Schanze“ ging. Im Zuge einer Führung 

erkundeten wir das Stadion und die Star‐

trampe und beobachteten  zwei Skisprin‐

ger beim Training. 

Beim nächsten Programmpunkt fuhren 

wir mit dem Bus schon wieder Richtung 

heimwärts. In Salzburg hielten wir beim 

„Hangar 7“ und bewunderten dort unter 

anderem Formel1-Autos, Hubschrauber 

und Flugzeuge.

Der krönende Abschluss folgte im „Au‐

gustiner Bräu zur Mülln“. Bei einer Maß 

Bier und traditionell österreichischem Es‐

sen genossen wir noch die letzten Stun‐

den dieses Aus�uges in vollen Zügen. 

Feuerwehr Windern

Foto: FF Windern

Foto: FF Windern

Wir blicken zurück auf ein bewegtes Jahr!
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Die Feuerwehr Windern ist ständig auf 

der Suche nach neuen Mitgliedern. Egal, 

ob Jugend oder Aktiv (von 10 - 60 

Jahre), bei uns ist jeder herzlich 

willkommen! Bei Interesse bitte bei 

Kommandant Christoph Föttinger 

(0664 / 4059 927) melden!

Die FF Windern wünscht allen 

Gemeindebürgern ein frohes 

Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!
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Verkehrsunfälle auf der „Bauern‐
autobahn“
Allein in diesem Herbst gab es bereits 

drei schwere Unfälle auf der Desselbrun‐

ner Landesstraße im P�ichtbereich der FF 

Sicking.

Am 02.10.2018 übersah ein von Haidach 

kommender PKW einen Milchtransporter, 

der von Aurachkirchen kommend Rich‐

tung Desselbrunn unterwegs war. Die 

zwei Fahrzeuge kollidierten im Frontbe‐

reich und es kam zu schweren Sachschä‐

den an beiden Wagen. Personenschäden 

gab es bei diesem Unfall zum Glück kei‐

ne. 

Die Einsatzkräfte der FF Sicking sicherten 

die Unfallstelle, regelten den Verkehr und 

banden die vom PKW austretenden Flüs‐

sigkeiten.

Am 04.10.2018 passierte um 06:25 Uhr 

ein Unfall mit einem Radfahrer und einem 

PKW. Der 39-jährige Pkw-Lenker hatte 

den vor ihm fahrenden Rennradfahrer 

aufgrund einer Nebelschwade überse‐

hen. 

Der 42-Jährige wurde von dem Fahrzeug 

von hinten erfasst und gegen die Wind‐

schutzscheibe geschleudert, ehe er auf 

der Fahrbahn schwer verletzt zum Liegen 

kam. Nach der Erstversorgung durch den 

Notarzt transportierte ihn der Rettungs‐

hubschrauber Martin 3 in den MedCam‐

pus III. Die FF Sicking sperrte die 

Desselbrunner Landesstraße, lotste den 

Verkehr im Bereich zwischen Sicking und 

Brauching um, sodass der Rettungshub‐

schrauber gefahrlos auf der Straße lan‐

den konnte. Weiters unterstütze man 

natürlich bei den folgenden Aufräumar‐

beiten.

Am 29.11.2018 abends kam es zu einem 

weiteren schweren Verkehrsunfall im 

Kreuzungsbereich Sicking. Ein 87-jähriger 

Autofahrer dürfte, als er gegen 18:15 Uhr 

auf die Desselbrunner-Landesstraße ein‐

biegen wollte, den Pkw einer 25-Jährigen, 

die Vorrang gehabt hätte, übersehen ha‐

ben – es kam zum unvermeidlichen Zu‐

sammenstoß.

Der Aufprall war so heftig, dass der Pen‐

sionist in seinem Auto eingeklemmt wur‐

de. Aufgrund einer falschen Alarmierung 

wurde zuerst die FF Desselbrunn gerufen 

sowie zur Rettung der verletzten Perso‐

nen die Feuerwehren Windern und Rü‐

storf angefordert. Diese besitzen nämlich 

die entsprechenden Bergegeräte. 

Beide Lenker zogen sich bei dem Unfall 

Verletzungen zu, welche im Landeskran‐

kenhaus Vöcklabruck erstversorgt wur‐

den. Aufgrund der Schwere des Unfalls 

entstand an beiden Fahrzeugen Total‐

schaden. Der Kreuzungsbereich war rund 

eine dreiviertel Stunde für den Verkehr 

gesperrt. Die erst ca. 15 Minuten später 

alarmierte FF Sicking unterstützte bei Ein‐

treffen die Lotsen zur Verkehrsregelung 

und half bei den Aufräumarbeiten der be‐

schädigten Fahrzeugteile.

Die Kameradschaft der FF Sicking 

möchte alle Leser nochmals darauf hin‐

weisen, dass vor allem bei schlechter 

Witterung und eingeschränkten Sicht‐

verhältnissen besondere Vorsicht auf 

dieser Straße geboten ist!

Lichterglanz im Advent
Auch heuer wurde wieder der bereits 

traditionelle, vorweihnachtliche Lichter-

glanz im Depot der Feuerwehr Sicking 

veranstaltet. Die Organisatoren ließen 

sich dieses Mal auch einige neue 

Programmpunkte einfallen.

Im weihnachtlich beleuchteten und 

dekorierten Gelände genossen zahlreiche 

Besucher bei Bratwürstel, Keksen, 

Bauernchips, Glühwein und Punsch das 

Rahmenprogramm.

Zuerst brachte der Nikolaus den braven 

Kindern und Erwachsenen Lebkuchen 

sowie Äpfel. Eine Krippen-Ausstellung im 

Obergeschoss des Depots zeigte 

zahlreiche handgefertigte Kunstwerke 

rund um Christi Geburt, die begeisterten.. 

Möglichkeiten, sich selbst oder für die 

Eltern Schmuck oder Dekorations-

gegenstände zu basteln, hatten die 

Kinder  in der eingerichteten Bastelecke. 

Zum Schluss des Abends kamen noch 

einige Perchten, die mit ihren 

umgehängten Glocken einer Sage nach 

die bösen Geister des Winters austreiben 

sollen.

Die Einnahmen stellt die FF Sicking auch 

dieses Mal wieder einem karitativen 

Zweck zur Verfügung.

Feuerwehr Sicking

Foto: FF Sicking

Foto: FF Sicking

Foto: FF Sicking

Foto: FF Sicking

In diesem Sinne wünschen die 
KameradInnen 

der FF Sicking allen Lesern
frohe und besinnliche 

Festtage, 
sowie ein gutes neues Jahr. 
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Musikalischer Aus�ug
„Glück auf!“ hieß es am 20.10.2018 für die 

MusikerInnen am ersten Tag unseres Aus‐

�ugs. Der erste Programmpunkt des Wo‐

chenendes hatte es in sich – eine 

aufregende Haulyfahrt am Erzberg in Ei‐

senerz führte uns mitten durch den Tag‐

bau zu den spannendsten Abbauorten. 

Nach der Haulyfahrt ging es mit dem 

ehemaligen Mannschaftszug der Berg‐

knappen 1,5  km in den Berg hinein zur 

Besichtigung des Schaubergwerks. 

Am Nachmittag waren wir bei der Destil‐

lerie Hochstrasser in Mooskirchen zu Gast 

und konnten uns bei der Führung und bei 

der anschließenden Verkostung von der 

Qualität der Schnäpse, Liköre und Brände 

überzeugen. Tagesziel am Samstag war 

Graz, wo wir im Gösser Bräu den Abend 

ausklingen ließen.

Sonntag vormittags erkundeten wir die 

steirische Landeshauptstadt bei einer 

Stadtführung, bevor es am frühen Nach‐

mittag wieder nach Hause ging.

Musikalischer Abend
Am 03.11.2018 fand das Konzert der Mu‐

sikkapelle zum Thema Film und Musical 

im Turnsaal der Volksschule statt. Die Mu‐

sikkapelle konnte unter der Leitung von 

Daniel Kröchshamer wieder ein abwechs‐

lungsreiches Programm bieten. Den Auf‐

takt dazu machte unser Jugendorchester, 

das sein Können bravourös unter Beweis 

stellte.

Bei Stücken wie „The Lion King“, „The Lud‐

lows“ oder „It had better be tonight“ 

konnten die Konzertbesucher ganz be‐

sonderer Film- und Musicalmusik lau‐

schen. Es freut uns besonders, dass wir im 

Rahmen des Konzertes vier Jungmusi‐

kerInnen vorstellen durften. Stefanie 

Baumann - Baldinger auf der Klarinette, 

Samuel Hauser und Peter Steinböck auf 

der Trompete und Marie Matschinger auf 

der Quer�öte spielten das erste Mal beim 

Konzert mit. Wir wünschen viel Spaß 

beim Musizieren in unserer Kapelle!

Musikalische Begleitung
Am 11.11.2018 begleitete die Kapelle den 

Leonhardiritt-Festzug musikalisch durch 

den Ort bis zur Festwiese, wo anschlie‐

ßend die Feldmesse stattfand. Nach der 

Messe durften wir bei unserem Stand und 

in der Garage zahlreiche Besucher begrü‐

ßen, die wir mit Bratwürstel, Torten und 

Glühwein verköstigten und ihnen ein 

paar gemütliche Stunden bei uns be‐

scherten. 

Musikkapelle Desselbrunn

Foto: Musikkapelle Desselbrunn

Die riesigen Haulys machten den Erzberg zu einem großartigen Erlebnis

Musikalische Termine

30.03.2019 - 20:00 Uhr: 

Jahreskonzert der Musikkapelle in der 

Volksschule Desselbrunn

01.06.2019

Marschwertung Bezirk Gmunden in 

Pinsdorf

15.06.2019

Marschwertung Bezirk Vöcklabruck in 

Zipf

Das Jugendorchester von Desselbrunn (DJO) mit den vier 
JungmusikerInnen, die zum ersten Mal auch bei den 
Großen mitspielten.

Die Musikkapelle führte den Festzug beim diesjährigen 
Leonhardiritt an

Foto: Musikkapelle Desselbrunn

Der 28 Meter hohe Grazer Uhrturm am Schlossberg stellt 
ein wundervolles Motiv dar

Unter der Leitung von Daniel Kröchshammer bot die 
Musikkapelle ein abwechslungsreiches Programm

Die Musikkapelle wünscht allen 

ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Stehend v. links: Vbgm Dieter Gra�nger; GV Josef Loitelsberger; GV Thomas Steininger; Seniorenbund-Obmann Anton Stiegler;

Mitglied des Seniorenbundes Franz Harringer; Bgmin Ulrike Hille, Johann Rudolf Kastenhuber; Pensionistenverband-Kassier Erich 

Diewald, GR Franz Pichler; Pensionistenverband-Obmann Herbert Schmid

Sitzend v. links: Franz und Erna Heitzinger; Theo Eigner; Marianne Schausberger; Krimhilde und Johann Brummayer

Volk Eugen 92 Jahre

Möslinger Josef 91 Jahre

Eigner Theodor                  90 Jahre

Grä�nger Otto 90 Jahre

Schausberger Marianne 80 Jahre

Kastenhuber Johann Rudolf 80 Jahre

Krenn Pauline 80 Jahre

Hessenberger Karl 75 Jahre

Goldene Hochzeit:

Krimhilde und Johann Brummayer

Diamantene Hochzeit:

Erna und Franz Heitzinger

Ein Hoch auf die Jubilare!

Josef Gra�nger, der langjährige Pen‐

sionistenverbandsobmann von Dessel‐

brunn, erhielt aus den Händen des 

Landeshauptmannes Thomas Stelzer die 

Urkunden zur PV-internen Auszeichnung 

"Sozialrat" überreicht. 

„Wir sind sehr stolz darauf, einen so ver‐

dienten Funktionär  vor den Vorhang ho‐

len zu dürfen. Man darf nicht vergessen, 

damit verbunden waren viele Stunden 

ehrenamtliche Tätigkeit für die ältere Ge‐

neration in unserem Ort“, betont Vbgm. 

Dieter Gra�nger.
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Beckenbodenturnen
 ab Donnerstag, 
10. Jänner 2019      

Beckenbodengymnastik dient zur Stärkung der Muskulatur des Beckenbodens, 

empfehlenswert nicht nur für Frauen, sondern auch für Männer.

Wir starten wieder

ab Donnerstag, 10. Jänner 2019 um 20:00 Uhr 

im Turnsaal der Volksschule Desselbrunn

mit Frau Daniela Gattinger

• Kosten: 10 Abende mit 10er Block à € 100,00 oder einzeln zu € 12,50

• Anzahl der Teilnehmer: max. 14 

• Anmeldung: Helga Hochreiter - 0650/5011360

Gesunde Gemeinde

                 Smart gekocht
Wer kennt das nicht? Der Magen knurrt, 

die Zeit ist knapp und die Kochideen feh‐

len auch. Da ist es wohl an der Zeit für 

unseren Kochkurs „Smart gekocht“ am 

15.01.2019. Eine erfahrene Seminarbäue‐

rin wird uns trendige, berufs- und famili‐

entaugliche, �otte Gerichte zeigen. Mit 

frischen Lebensmitteln aus der Region 

werden kreative,  alltagstaugliche Rezep‐

te gezaubert. 

In diesem Sinne möchten wir anregen, 

beim Weihnachtseinkauf und darüber 

hinaus auf regionale und heimische Pro‐

dukte in den Regalen zu greifen.

Das Team der Bäuerinnen und 

Landfrauen wünscht allen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches neues Jahr.
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Mein erstes Jahr im Hohen 
Haus

Mit viel Stolz vertrete ich den Bezirk Vöck‐

labruck im Parlament. Seit meiner Ange‐

lobung am 9. November 2017 habe ich 

mich vor allem in den Bereichen Wirt‐

schaft, Finanzen, Tourismus und Europa 

engagiert. So ganz eingrenzen lässt sich 

das aber ohnehin nicht, denn heute gilt 

mehr denn je das große Ganze immer im 

Blick zu behalten. 

Was lässt sich nach einem Jahr 
Türkis-Blau sagen?

Sozialabbau und Umverteilung nach 

oben - mit diesen beiden Schlagworten - 

wie ich auch in meinen Plenarreden im‐

mer wieder zum Ausdruck brachte - kann 

das erste Jahr dieser Regierung zusam‐

mengefasst werden. Vieles ist passiert. 

Veränderung wurde versprochen, Verän‐

derung ist erfolgt. Allerdings haben viele 

Wählerinnen und Wähler wohl nicht das 

Kleingedruckte gelesen. 

Der Familienbonus etwa ist so eine Maß‐

nahme, mit der sich sehr anschaulich die 

Klientelpolitik dieser Regierung darstellen 

lässt. Es sind vor allem Alleinerzieherin‐

nen und Haushalte mit niedrigem Ein‐

kommen, die benachteiligt werden. Der 

Regierung ist nicht jedes Kind gleich viel 

wert und das vor dem Hintergrund stei‐

gender Kinderarmut. Ein Problem, das uns 

in den kommenden Jahren einholen wird. 

Denn Bildung und sozialer Status werden 

in einem reichen Land wie Österreich 

nach wie vor vererbt. Existierende Proble‐

me werden also verstärkt und die Gegen‐

sätze in unserem Land wieder größer.

Zwei Reformen stechen ganz besonders 

hervor: Die Veränderung des Arbeitszeit‐

gesetzes, die in einer Husch-Pfusch-Akti‐

on ohne die Sozialpartner durch das 

Parlament gepeitscht wurde und die Re‐

form der Krankenkassen, die uns Mehr‐

kosten und damit - wohl langfristig 

unvermeidbar - schlechtere Versorgungs‐

leistungen bringen wird. 

Bei der Arbeitszeit (die Diskussion um die 

12 Stunden ist nur ein Aspekt, wenn‐

gleich wohl der Wichtigste) ging es um 

die Erfüllung von Interessen einzelner 

Wirtschaftstreibender, bei den Kranken‐

kassen um Umfärbung und die Aushe‐

bung der Selbstverwaltung. Beides 

erschüttert die Grundfesten eines Landes, 

das im sozialpartnerschaftlichen Aus‐

gleich über viele Jahrzehnte höchste so‐

ziale Sicherheit und die wenigsten 

Streiktage innerhalb Europas aufzuweisen 

hatte. Die Fronten werden sich nun not‐

gedrungen verhärten und so sehr ich mir 

vernünftige und sachorientierte Politik 

wünsche: Mit dieser Bundesregierung, die 

rechtspopulistisch und in vielen Fällen 

rechtsradikal agiert, ist der Weg des Dia‐

logs nur schwer zu gehen. 

Ich wünsche mir für das neue Jahr mehr 

Einsicht, weniger Macht- und Klientelpoli‐

tik und Entscheidungen, die am Verhand‐

lungstisch fallen und nicht im Kreise 

weniger Lobbyisten. 

In diesem Sinne möchte ich auf diesem 

Wege die besten Weihnachtswünsche 

und alles erdenklich Gute für 2019, vor 

allem Gesundheit, übermitteln und dar‐

auf verweisen, dass ich als Abgeordnete 

für Fragen und Anliegen jeder Art stets 

ein offenes Ohr habe. 

Mein Kontaktdaten sind folgende:

doris.margreiter@parlament.gv.at

0664/5771608

über Facebook und Instagram antworte 

ich ebenso gerne ;)

Eure Doris
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